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*
r. Lahmann's '»««

Pflanzen-Nährsalz-Extract, per T«pr Fr. 2.50

Pflanzen-Nährsalz-Cacao, per^mi« Fr. 4.-
Pflanzen-Nährsalz-Chocolade,
sind, weil "I""' Zusatz schädlicher Alkalien hergestellt, die

einzig wahrhaft gesunden acao-Präparate, wirken blut-
bildend und verstopfen nicht.

Dr. Lahmann's vegetabile Milch * *
bildet, der Kuhmilch zugesetzt, das einzig wirkliche, beim jüng-
sten Säuglinge sofort anwendbare Ersatznährmittel für

mangelnde Muttermilch.
Man rer/ange GraMs-ßrose/iarfi von he/7 a//e/Z7/£e/7 /ah/vi-an/en ;

Hewel & Veithen in Köln am Rhein,
sowie vom Vertreter Ihr die Schweiz: litz in Z-ü-rlcli.

g 1 Gros; Fr 1.50

O

/« az/i/mVtot

Ä ZMZZ /F7GA" * (LEAF
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ralcnaOïKiairaïKîg CiiniHïann31millïiiginïaiiïKlgïiîl^lûr3Ciëlniniairi'uituciP!Sg5gSSB5B.Gïriluir:oie!gB5g5ggggëlCïiillëêilûB5SI51

JFiere L. & C. Hardtmuth
| Bleislifte und Pastelle für Schule und Bureau.
flj Ce^r«:»idff 7790 Anerkannt bestes Fabrikat.' ffe^riïjfrfe/ 7790

il Preisgekrönt auf allen Welt- u. Industrie-Ausstellungen (36 Med.) in London, New-York, Paris, Berlin, Wien etc. ^*ii Ritterkreuz des Franz Joaef-Ordena. Wien 1913 « Ehren-Diplom, Paris 1819 : Goldene Medaille und Ritterkreuz der franz. fSj

Ehren-Legion, Berlin 1819 t Verdienst-PreiB, Trlest 1883 t Ehrea-Diplom etc. etc.

151 Besonders zu empfehlen sind : [O Y 416]

[2] Für Sekundärschulen: ;Die schwarze Kreide in Holz Nr. IM B, Kr. 1 bis 5

f Die mittelf. Ceder, unpoltrt, rund Nr. 125. Nr. 1, 2, 3, 4 ; Die Negro-Pencils in Holz Nr. 350, Nr. 1 bis 5.

„ polirt, achteckig „ 123, „ 1, 2, 3, 4 Als allerbestes, bisher existirendes Zeichenmaterial für
i| " 'Für Technikum und höhere Schulen;
fiïl Die feinen Ceder-Stifte, polirt, sechseckig Hr. HO,
151 Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6

H ß/e bes/ea Pap/ertanh/uagea der ScAwe/z Aa/fe/7 d/e Harrft/wufA'scAea Sß/fe auf Lage/'.
^HiIHHl[nnlIfmllïîiïllîTHllûnlInrDInnlGiï3lnHlPmlIÛplPÏpl.5rïltmnGip]lJÏpliïï fgiHHlImgi^EH3giTgEngimgrnrgEïïgiqiurulïïrgim^ ln|

Ingenieurs, Architekten etc. ist der Stift Knh.i.Yoor I]

in Ceder, polirt, sechseckig, in 14 Abstufungen erzeugt f
von 6 B—6 H [

Piano - Fabrik

A.
i

(OH 8272) Bern I® ^

Gegrandef /S30,

offerirt:

PIAHOS
neuester Konstruktion.

Grßss/e SoMe/tL«/. — BLMtr/e Fretse.
Jesangreicher Ton, Geschmackvolle Ausstattung.

IHustrirte Kataloge gratis und franko.

yerfrefe/" to Zör/cA ; J. Unggli, Bleicherwegplatz.

Die

„Bäloise" zu Basel
sucht noch mehr Agenten in Lehrer- etc. -Kreisen.

Bei guter Eignung [ovs-ej
- feste Anstellung.

(Lebens-, Aussteuer-, Kenten-, Volks-, Unfallversicherung ;

über 30 Veracherungs-Arten;
Gewinnanteil der Lebensversicherungen nach dem System

der steigenden Dividende, im 3. Jahr beginnend.

Heu erfdjiertert ;

Heinrichsbader

^ Kochbuch
' e)

Don B. Qßüctjt, Seiferin 6er
ßeirtricbsbaber Rodjfdjule.
Zïïil 2 Ztnftcfjten 6er Küdje
urt6 802tbbiI6ungen tmCejt.
E/egr.greftm ntfe« Frets S Er.

OÖT* Diefes neuefte Kochbuch

empfiehlt ftd; cor anberrt als ein

norjügltch praftifdjer Hatgeber
für bas fdjmacfljafte aber aud;
fparfame Kodjeit in her Bürger»

lidjen famille. Sdjon über 800
(Töchter aus fdjme^erifcfjen unb
auslänbtfdjen Familien tjaben
nad) btefem Sehrgang ftd? öte

prarts ber Kodjfunfi fürs gan3e
Sehen angeeignet. 3ebe Sud;,
hanblung fann bas Sud) öbt
(Etnftdjtnahme norlegen.
Derlag: ©rell ^aglt, gürid?

Art.IiistitutOrell Füssli,Verlag.
Handbuch für den Turnunterricht

in Mädchenschulen, von./, Bot-
/»«</er-dMer. Mit 102 Illustra-
tionen. Preis Fr. 2. 50.

[OV63J

Hiermit
mache ich die Lehrerwelt auf meine Pianinos, Flügel, Har-
moniums und amerikanischen Cottage-Orgeln aufmerksam. Früher
selbst Lehrer, wird es mir s/e/s I?Äre»ß/WcÄ/ sein, die werten
ehemal. Kollegen in jeder Hinsicht gut zu bedienen, indem ich
nur dauerhaftes und geschmackvolles Fabrikat unter lOjähriger
Garantie liefere, billigste Preise notire und die günstigsten Zah-
lungsbedingungen gewähre. Von der Güte meiner Instrumente
völlig überzeugt, Srattcfte jcA micA ntcÄ/ zw «Äette», jedes /»s/r«-
'«en/ ers/ znr Probe zu Z/'«/er«. Versand franko jede Schweiz.
Bahnstation. Die ehrendsten Zeugnisse von vielen Lehrern, an-
dem Beamten und Privatleuten stehen mir zur Seite.

Kataloge gratis. Für Vermittelung von Verkäufen an Private
zahle ich den Herren Kollegen eine gute Provision. Vertreter
gesucht. Hochachtungsvoll

August Roth, Königl. Hof-Pianoforiefabrikant,
Hagen i. IV. [OV4S7]

ScAu^fSc/irei&fte/ite'<3
j'erfer ,4rb /'w awer&a/mL Çw/p/'M/ew /fe/er/
2M M/'eafr/^reH Pra'se« die [OV522]

ffi/cAer-fa« Paß/ Câ/pe/rf/ef,

Die Tii. Sei/«toerwaiiM«gre/i ttwd HPT. LeArer
teerdera era/cAi, Z>ei /Are« Pie/èrcmieM Aft/sfer w«d
.Pra'se me/fter P'aèr/7/aL/o/î sm »erton^ere. H o soZc/ie
nicÄf ôiLie /ZiueÄtLe Aw/pagre.

— Noch nie dagewesen
Die in Lehrerkreisen bestrenommirte Pianofortefabrik von I

J. Schmey, Berlin S W, Puttkamerstrasse Nr. 12,
I liefert sehr solid gebaute kreuzsaitige Pianinos mit vollem, edlem I
[Ton, 7 Oktaven, 1,34 Meter Höhe, unter löjähriger Grarantie, I

schon für 460 Mark inkl. Kiste. [OY452] |

I Man rb. Prachtfeatalog; Tausende Anerkennungen |

Beste und billigste Schulfedern
aus vorzüglichstem Diamantenstahl gearbeitet.

Sächs. Schreibfederfabrik Gebr. Nevoigt, Reichenbrand i. S.

in Iii iimwrnrriïïïiTTf
No. 1110 È Gros 90 Pl. [ovioo] No. 027 à Gros 90 Pf.

Muster kostenfrei. Überall erhältlich; wo nicht, liefern wir direkt
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Neues Lehrbuch der französischen Sprache.
4. verbesserte Auflage.

Von Professor À. Baumgartner und Sekundarlehrer A. Zuberbühler,

XIV und 240 Seiten in dunkelgrünem Leinwandband, für die zwei

ersten Jahre berechnet. Verlag: Art Institut Orell Füssli, Zürich.

*
*

* Preis Fr. 2. 25 im Buchhandel. Preis für die Kantone, in welchen das Buch obligatorisch

eingeführt ist Fr 1. 80.

Dasselbe in zwei Hälften kartonirt zu Fr. 1. 25 per Hälfte. Wörterverzeichnis dazu. Broschirt 30 Cts.

Folgende Hauptgedanken, die wir dem Vorwort ent-
nehmen, kennzeichnen dieses „neue Lehrbuch" :

1. Die Methode. — Es ist nach der sog. neuen
Methode verfasst. Von den beiden Formen dieser Methode
gaben die Verfasser den Vorzug der Methode des LeseAwcA-
anfemeAtes. 7w de» MtteüpMMÄd des t/»ferricA#es sfe/ß
sfeA das /ransösische iesestwcft; und es die
U«/i?aèe des LeArers w«d des ScAä/ers, dieses Lesest?ïcA

in /rawzösiscAer SpracAe »tö^/icA.si we&ediV/ .s» AearAedew,
dwr<?A Fragen and Midttwte», Ä*aeAer2«Aiew, Mnsjeendi^r-
ierne» nnd scAriftiicAe ÜAemyen /eder Uri. Je nach
dem Stand der Klasse wird diese Bearbeitung elemen-
tar und äusserlich oder gründlich und sachlich sein. —
Um auch die MwscAatmnpwMetÄode zur Geltung kommen
zu lassen, haben die Verfasser eine Reihe von Übungen
eingeschaltet Aufsatzstoffe"), die nach derselben leicht
und ungezwungen behandelt werden können (Notre classe ;
notre maison ; le tableau noir ; vêtements ; les parties du

corps, etc.) ; aber das ganze Buch nach der Anschauungs-
methode anzulegen, hielten sie nicht für zweckmässig.
Wenn die Schüler einmal über zwölf Jahre hinaus sind,
ist die Methode des Lesebuchunterrichtes vielseitiger und
fruchtbringender als die auf Grundlage der Anschauung.
Der mittelbaren Anschauung entzieht sich nämlich zu
vieles, das um uns herum geschieht oder geschehen ist,
zu vieles, das sich an das Gemüt, das Gefühl und den
reinen Verstand wendet, und doch durchaus dem Erfahrungs-
und Gedankenkreise des Kindes angehört.

3. Die Grammatik. — Damit der Schüler nicht
fortwährend im Dunkeln tappe, sondern im stände sei,
sich leicht zurechtzufinden und die vielen sprachlichen
Einzelerscheinungen zu überblicken und zum Teile zu
behalten, braucht er einen Führer. Dies ist die Grammatik,
die sich in der grössten Knappheit durch das „neue Lehrbuch"
hindurchzieht, um das gesamte Sprachmaterial methodisch
zu verknüpfen und zusammenzuhalten.

3. Die Aussprache. — Die Verfasser haben
sich darauf beschränkt, in diesem Kapitel eine Anzahl der
gebräuchlichsten Wörter, besonders Zeitwörter auf er, nach
den Lauten geordnet und in vollständigen Sätzen vorzu-
führen. Von einer Lautschrift haben sie Umgang genommen.
Der Schüler erlernt die Aussprache am sichersten durch
deutliches Vorsprechen und streng kontrollirtes Nachsprechen.

4. Die Übungsaufgaben. — Jedem französischen
Lesestück sind Aufgaben angehängt, die in mehrklassigen
Schulen bequemes Material enthalten für die stille Be-
schäftigung — meist in französischer Sprache — und die
auch sonst reichhaltigen mündlichen Übungsstoff bieten,
aber nicht etwa den Lehrer verleiten dürfen, in blosse
Lese- und Schreibübungen zu verwandeln, was in Wirk-
lichkeit lebendiges Gespräch sein soll. In diesen Aufgaben
liegt ein Material, das eine geschickte Hand ungemein
fruchtbar machen kann.

5. Das Übersetzen aus dem Deutsehen.
Die deutschen Übersetzungssätze sind auf die einfachsten
Formen und auf ein geringes Mass beschränkt worden.
Bei einer richtigen Beschränkung ist die Pflege dieses
sonst mit Recht verpönten Übersetzens nicht nur eine
nützliche, sondern auch eine anregende Übung: es freut
den Schüler, wenn er einen in der Muttersprache ausge-
drückten Gedanken sofort auch in der fremden Sprache
wiedergeben kann.

Obschon sich also das „neue Lehrbuch" entschieden
auf die Seite der neuen Unterrichtsmethode stellt, sucht
es doch die Extreme zu vermeiden und vom Alten das

beizubehalten, was heute noch als gut anerkannt werden
muss. Es dürfte daher ein Lehrbuch sein, das den An-
forderungen der Zeit entspricht wie wenig andere, und das
auf dem Gebiete des fremdsprachlichen Unterrichtes einen
wirklichen Fortschritt bedeutet.

Die bisherige Auflage des

Lehrbuch der französischen Sprache von A. Baumgartner
vollständig oder in zwei Teilen, ist zu den gewohnten Bedingungen im Buchhandel zu haben.

Verlag: Art. Institut Orell Füssli.
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